Das romanische Sekretariat
Kaum ist das romanische Sekretariat eingerichtet, so sind wir schon gezwungen, über seine Tätigkeit der Mitgliedschaft Bericht abzulegen. - Das romanische Sekretariat ist durch Beschluss des Zentralvorstandes auf den 1. Januar 1927 in Genf errichtet worden. Die erste Aufgabe des neuen Sekretärs war, die Administration des Sekretariates nach modernen Methoden zu gestalten. Wie im Zentralsekretariat ist das Vertikalsystem dabei benützt worden. Das Vertikalsystem funktioniert meines Erachtens gut. Leider befindet sich die bitter notwendige Dokumentensammlung erst im Stadium der Vorbereitung. Wenn diese Sammlung Wert besitzen soll, so muss sie möglichst peinlich genau nachgeführt werden.
Eine weitere wichtige Aufgabe des romanischen Sekretariates war, bessere Verbindungen des Zentralsekretariates mit den Sektionen der romanischen Schweiz herzustellen. Wir können sagen, dass dies bisher recht befriedigend gelungen ist. - Während des ersten Semesters sind wenig Bewegungen zu verzeichnen gewesen. In Neuenburg haben die Gemeindebehörden dem Personal ein Krankenkassen-Reglement aufgezwungen, ohne dass dieses dazu Stellung nehmen konnte. Ebenso wurde eine neue Lohnskala aufgestellt, die für die neu in den Dienst der Gemeinde tretenden Beamten und Arbeiter niedrigere Löhne vorsieht. Die Sektion Genf verlangte bei verschiedenen Bewegungen der industriellen Betriebe, der öffentlichen Arbeiten, der Spitäler und des Zeughauses unsere Hilfe. Der Propaganda schenkten wir alle Aufmerksamkeit. Die Mitgliederzahl der romanischen Sektionen ist im Steigen begriffen. Wir stehen in Verhandlungen mit dem kantonalen Personal in Genf, den Arbeitern des Kantons Neuenburg und dem Personal der Spitäler des Kantons Waadt. Wir hoffen, hierbei mit der Zeit unsere Mitgliederzahl vergrössern zu können. Über die von uns geleistete Arbeit ist vereinbarungsgemäss der Geschäftsleitung des Verbandes jeden Monat Bericht erstattet worden. Die Beziehungen mit den Sekretariaten der übrigen Gewerkschaftsverbände, dem Schweiz. Gewerkschaftsbunde und den Sekretariaten des Personals der öffentlichen Betriebe In Frankreich und Belgien waren immer ausgezeichnet.
Ausser den obgenannten Arbeiten haben wir die Redaktion der „Services Publics“ zu besorgen. Wir verweisen diesbezüglich auf den Bericht, den wir im Tätigkeitsbericht des Verbandes erstattet haben.
Wir sind davon überzeugt, dass das romanische Sekretariat für den Verband fruchtbare Arbeit leisten wird.
Marius Maillard.
Der öffentliche Dienst, 1927-06-17.
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